sr — > ur 


Porto 2 1 Ser. Say nl Fa * 


nfthelltgen Zeile in Petitſchri 


Nr. 307. Mittag⸗Ausgabe. 
Vom Wiensſchauplote 


1 8 2. Juli. [Die Bundestruppen. — Störung des 
Stromverkehrs.] Sicherem Vernehmen zufolge ſind naſſauiſche und 
öſterreichiſche Truppen auf der rechten Rheinſeite bis Rüdesheim und 
Baiern und Kurheſſen auf der linken bis in die Nähe von Bingen vor: 
gegangen. Bingen it von unſeren Truppen neuerdings und zwar fo 
ſtark beſetzt, daß die Behauptung dieſer Pofition für geſichert gilt. Ge⸗ 
ſtern bei Tagesanbruch um 3 Ühr ging ein ſtarkes Detachement Pion⸗ 
niere auf dem für dieſen Zweck requirirten Schlepper „Franz Haniel 
Nr. 6“ von hier rheinaufwärts bis Aßmannshauſen und bemächtigte 
fi dort und hiernächſt ſucceſſibe rheinabwärts bis Lahnſtein bei allen 
naſſauiſchen Ortſchaften ſämmtlicher Schiffe und Kähne, um einer 
etwaigen Benutzung derſelben von feindlicher Seite zuvorzukommen. 
Der größere Theil der wegenommenen Fahrzeuge wurde in den vor 
mehreren Jahren neu erbauten Hafen von St. Goar und der Reit 
geſtern Abend in den hieſigen Moſelhafen gebracht. Die von dieſer 
Vorſichtsmaßregel betroffenen Eigenthümer erhalten Beſcheinigungen, 
um ſ. 3. auf Grund derſelben ihre Schiffe und Kähne zurüſckzuempfan⸗ 
gen. Gleichzeitig mit dieſer Operation wurde auch die naſſauiſche Rhein⸗ 
bahn und die zugehörige Telegraphenleitung zerſtört. — Obgleich der 
zu Mainz commandirende General und der dortige Territorial⸗Com⸗ 
miſſar den Vertretern verſchiedener Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaften wegen 
etwaiger Störungen des Stromverkehrs beruhigende Zuſagen gemacht 
haben, wurde doch auf einer geftern hier abgehaltenen Gonferenz einer 
Anzahl Intereſſenten beſchloſſen, die Bergfahrten nicht mehr über Koblenz 
hinaus auszudehnen, weil oberhalb Koblenz ſtehende Truppen⸗Comman⸗ 
deure in einigen Fällen für nöthig hielten, die Fortſetzung der Fahrt zu 
unterſagen, um den Bundestruppen den Zugang von Transport- und 
Brückenmaterial thunlichſt abzuſchneiden. Zu Mainz hat in der That 
das dortige Feſtungs⸗Commando bereits den einer frankfurter Geſellſchaft 
zugehörigen Remorqueur „Paul von Vliſſingen“ ſich zu ſeiner Ver⸗ 
fügung ſtellen laſſen und denſelben mit einer Kanone und 50 Soldaten 
beſetzt. Doch liegt dieſer zum Kriegsdampfer promopirte Schlepper 
einſtweilen noch zu Mainz ruhig im Hafen. Die niederländiſchen Schiffe 
ſezen ihre Fahrten noch bis Mainz und weiter unbehindert fort. Hier 
iſt man allgemein der Meinung, daß es in den nächſten Tagen zwiſchen 
Lahn und Main zur Action kommen werde. — Nachſchrift. Aus 
Wetzlar kommt die Nachricht, daß badiſche Truppen daſelbſt eingerückt 
ſeien und das Telegraphenamt unter ihre Obhut genommen * 
; .3) 

Magdeburg, 2. Juli. [Die baieriſchen Truppen.] Es 
beſtätigt ſich, daß baieriſche Truppen in einzelnen Abtheilungen ſich 3 
bis 4 Meilen weit von Gotha gezeigt haben, und die preußiſche Avant⸗ 
garde des Generals v. Falckenſtein dem Feinde nach Suhl und Schleu⸗ 
ſingen entgegengeſandt iſt. Wie wir außerdem hören, findet in der 
Gegend von Eiſenach eine Concentration der unter dem Commando 
der Generale von Falckenſtein, von Manteuffel, von Beyer und von 
Göben ſtehenden preußiſchen Truppen ſtatt, welche vorausſichtlich auf 
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die Mainlinie zu der Reichsarmee entgegenmarſchiren werden. 


(Magd. Corr.) 

Eiſenach, 4. Juli. Baieriſche Truppen haben die preußiſche 
Feldwache bei Barchfeld angegriffen, einen Mann und zwei Pferde 
getödtet. Von den Feinden iſt ein Mann todt, zwei Offiziere und 
zwei Mann ſchwer verwundet; fünfzig Gewehre wurden von den Baiern 
zurückgelaſſen. (Wolffs T. B.) 

II. 

[Ein franzöfifhes Urtheil über die Lage der Dinge in 
Böhmen.] Der „Moniteur Univerſel“ bringt im Bulletin folgendes 
bemerkenswerthe Urtheil über den jüngſten Stand der Dinge in Böhmen: 
„Die Truppen des Generals Benedek concentriren ſich um die Feſtung 
Königgrätz in der Weiſe, daß fie zugleich der Armee des Kronprinzen 
von Preußen, der von Nordoſt und Oſt heranzieht, und dem Prinzen 
Friedrich Carl, der von Nordweſt vordringt, die Stirn bieten können. 
Die Bewegung des öſterreichiſchen Corps, das ſich aus der Umgegend 
von Münchengrätz auf Joſephſtadt und Königgrätz zurückzieht, ward durch 
neue blutige Treffen bezeichnet, namentlich bei Gitſchin (Jicin). Der 
Rückzug dieſes Corps entblößt Prag, deſſen Beſetzung durch ein 
Detachement der Armee des Prinzen Friedrich Carl in Kurzem zu ge⸗ 
wärtigen ſteht. Zu einer großen Schlacht ſcheint es jetzt kommen zu 
müſſen, und dieſe wird über den Beſſtz der Eiſenbahnſtrecke von Joſeph⸗ 
ſtädt nach Pardubitz entſcheiden, um welche die öſterreichiſchen Streit: 
kräfte aufgehäuft ſtehen und gegen welche der convergirende Angriff der 
Preußen gerichtet iſt.“ In Paris, wo man der großen Schlacht mit 
fieberhafter Spannung entgegenſieht, wollte man willen, daß dieſelbe vor 
Joſephſtadt ſelbſt von Benedek arrangirt werden ſolle, um die Preußen 
mindeſtens bis Reichenberg zurückzujagen oder, ſelbſt beſiegt, ſich auf 
Olmütz zurückzuziehen. (Die Schlacht hat ſtattgefunden. D. Red.) 
Aus Wien vom 2. gelangte folgendes Telegramm nach Paris: 
1 Öfterreichifche Norbarmee hat mörderiſche Gefechte bei Gitſchin ge⸗ 
8 um die Vereinigung der beiden preußiſchen Armeen zu verhindern. 
Reihen abiſchen Zündnadelgewehre haben große Verheerungen in den 
Anſtren der Oeſterreicher angerichtet. Letztere ſind, trotz ihrer großen 
Verluste fia, genöthigt worden, ſich auf Königgrätz zurückzuziehen. Die 

t ſind ungeheuer. Die Ordre de Bataille iſt geändert und die 
Concentration auf der Operationsbaſſs iſt erfolgt; die Armee bereitet 
I 15 Jen nunmehr erfolgt if. D. Red.). Man verſichert, 

von Bo h b i 
Pilſen verlegt werden Ben von Prag, das bedroht if, nach 

Berlin, 4. Jull. Die geftern hier eingegangenen Nachrichten wieſen 
darauf hin, daß die vereinigten Armeen Preußens ſich . Saen 
geſetzt hatten, um einen Hauptſchlag gegen die Geſammt⸗Streitkräfte 
Oeſterreichs zu führen. Die einzelnen Abtheilungen des öͤſterreichiſchen 
Heeres waren im Laufe der vorhergehenden Tage von den Preußen 
wiederholt geſchlagen und zum Rückzuge genöthigt worden. Der Ge: 
neral⸗Feldzeugmeiſter Benedek hatte in Folge deſſen ſeine Truppen in 
einer feſten Stellung zwiſchen Joſephſtadt und Königgrätz concentrirt, 


welche nach Süden und Norden durch die weittragenden Poſitions⸗Ge⸗ 


ſchütze beider Feſtungen eine ſtarke Deckung fand. 

In dieſer ſtarken Pofition wurde das öſterreichiſche Heer am 3. Juli 
von den preußischen Truppen angegriffen und nach Sſtändiger heißer 
Schlacht unter bedeutenden Verluſten in die Flucht geſchlagen. 

Der Kampf hat auf beiden Seiten große Opfer gekoſtet, Über welche 
bei der Ausdehnung der Stellung jetzt noch keine beſtimmte Ueberſicht 
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Biertejähriger Abonnementzpreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Eh, für den Raum einer 
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Siebenundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


gewonnen werden konnte. Der Verluſt des Feindes iſt ungeheuer; in 
Horzitz allein waren bis jetzt 10,000 Gefangene eingebracht. (Amtlich. 
Die übrigen amtlichen Nachrichten ſind bereits im Morgenbl. mitge⸗ 
getheilt. D. Red.) 

Gitſchin, 2. Juli. [Die preußiſche Cavallerie. — Die 
Zerſprengung der öſterreichiſchen Corps.] Der „Staatsanz.“ 
ſchreibt: Vor Beginn des Feldzuges war das Vertrauen auf unſere In⸗ 
fanterie und Artillerie allgemein, während Laien und Sachkundige be⸗ 
ſorgten, daß unſere Cavallerie der ſehr viel länger dienenden öſterreichi⸗ 
ſchen nicht gewachſen fein werde. Um ſo erfreulicher find die Erfolge, 
welche die preußiſche Cavallerie bisher bei jeder Begegnung mit der 
öſterreichiſchen davongetragen hat. Die berühmten öͤſterreichiſchen Huſa⸗ 
ren⸗Regimenter Radetzki, Liechtenſtein, Nikolaus, König von Preußen, 
eben fo wie die öſterreichiſchen Küraſſtere, Palffy⸗Huſaren, Trani⸗Ulanen, 
ſind von unſern Regimentern, von welchen wir keines beſonders hervor⸗ 
heben dürfen, bei jeder Begegnung vollſtändig über den Haufen geritten 
worden. Der große Ruf Edelsheims, ſeine Prahlereien, in wenig Ta⸗ 
gen nach Berlin reiten zu wollen, ſind zerronnen, ein Gegenſtand des 
Spottes und der Erbitterung der eigenen Landsleute geworden. 

Der preußiſchen Infanterie gegenüber iſt die öſterreichiſche in den 
letzten Tagen nicht mehr zum Stehen zu bringen geweſen. Ein 
Gefangener vom Regiment Khevenhüller nannte als ſeinen Truppen⸗ 
theil das ehemalige Regiment Khevenhüller, und erklärte auf weite⸗ 
res Befragen, daſſelbe exiſtire nicht mehr, weil es entweder todt oder 
gefangen ſei; daſſelbe gilt buchſtäblich von einzelnen Bataillonen 
von Ramming, Sigismund, Martiny, König von Preußen, und 
namentlich vom 18. Jäger⸗Bataillon, von welchem die letzten 60 Ueber⸗ 
lebenden ſich bei Gitſchin ergaben. Die 1. Diviſton der Sachſen, die 
Brigade Kalik und das Clam'ſche Corps ſind einſtweilen vollſtändig ver⸗ 
ſprengt, und noch ſtündlich werden Gefangene von ihnen eingebracht. Zum 
Stehen haben dieſe Truppen, obſchon fie bei der Ermüdung der Unſrigen 
nur von ſchwachen Abtheilungen verfolgt werden konnten, nicht mehr 
gebracht werden können. — Bei der Annährung einzelner recognosci⸗ 
render Offiziere an die Dörfer werden in letztern ſofort die Glocken 
geläutet, als Signal zur Flucht der Oeſterreicher nach der andern Seite 
hinaus. Die Disciplin der Oeſterreicher lockert ſich unter dieſen Um⸗ 
ſtänden, die Italiener, zum Theil auch die Ungarn, ergeben 
ſich mit großer Bereitwilligkeit und haben als Gefangene 
den freundſchaftlichſten Verkehr mit den Unſrigen. Die 
Italiener ſind zwiſchen die böhmiſchen Truppen eingetheilt und werden 
von den Offizieren mit geſpanntem Revolver in's Geſicht getrieben. Dem 
Vernehmen nach beabſichtigt die königliche Regierung, die 
italieniſchen Gefangenen nach dem Königreich Italien zu 
ſchicken, und werden zur Organiſirung der Depots italieniſche Offiziere 
bei der Armee erwartet. Am wenigſten hat von den öſterreichiſchen 
Corps bis jetzt dasjenige des Erzherzogs Ernſt gelitten, welches deshalb 
zur Deckung des Rückzuges der kaiſerlichen Armee beſtimmt iſt. Letzterer 
wird überhaupt ohne vollſtändige Auflöſung der Armee nur dadurch er⸗ 
möglicht, daß die Nähe der Feſtungen Joſephſtadt und Königgrätz und 
die ſtarke Poſition, welche zwiſchen beiden von der Elbe gedeckt wird, 
der öſterreichiſchen Armee einen Zufluchtsort bieten. ; 

Die albernen Lügen⸗Telegramme, welche Oeſterreich durch Reuter 
und andere Inſtitute in die Welt ſchickt, ſind nur geeignet, das Gewicht 
vorſtehender amtlich conſtatirter Thatſachen zu erhoͤhen. 

Gitſchin, 4. Juli, Morgens 9 Uhr. In der geſtrigen Schlacht 
führte Se. Majeſtät der König perfönlich den Oberbefehl über die 
preußiſche Armee, während das öſterreichiſche Heer von dem General“ 
feldzeugmeiſter Benedek commandirt wurde. Der Kampf begann um 
7 Uhr Morgens zwiſchen Horzitz und Königgrätz und dauerte in er⸗ 
bitterter Weiſe bis 7 Uhr Abends, zu welcher Zeit die gänzlich ge⸗ 
ſchlagene öfterreichifche Armee ſich im vollſten Nückzuge befand. Ein 
beſonders hartnäckiger Kampf wurde um die ſehr ſtarke Poſition hin⸗ 
ter der Biſtritz geführt, welche die Feinde ſechs Stunden lang be⸗ 
haupteten. Erſt um 2 Uhr Mittags gelang es den Unſeren dieſe 
Stellung zu ſtürmen, worauf der Feind raſch aus den übrigen Poſi⸗ 
tionen geworfen wurde. Die Niederlage des Feindes iſt vollſtändig, 
ſeine Verluſte beträchtlich, doch auch unſererſeits iſt der Sieg mit 
ſchweren Opfern erkauft. (Wolff's T. B.) 

Horzitz, 4. Juli, Abends. Drei Erzherzoge ſind verwundet. Der 
Corps⸗Commandant Festeties hat ein Bein verloren. Der Corps⸗ 
Commandant Graf Thun erbielt einen Schuß in den Kopf. Oberſt 
Binder und andere Stabschefs ſind todt. Die Fürſten Liechtenſtein 
und Windiſchgrätz ſind gefangen. Die Zahl der ſonſtigen Todten und 
Verwundeten ift beiderſeitig noch unbekannt. Unverwundete öſter⸗ 
reichiſche Gefangene ſind bisher über 14,000 eingebracht nebſt 116 
Geſchützen. Gablenz iſt als Parlamentär eingetroffen. (Wolff's T. B.) 


Dresden, 4. Jull. [Gefangene.] Heute bin ich auf einem 
Zuge mit 900 zſterreichiſchen Gefangenen (die nach Minden kommen) 
und 170 Verwundeten vom Kriegsſchauplatze hier eingetroffen. Weitere 
Transporte werden folgen. Die Sachſen werden nach Schleſien gebracht. 

(N. Pr. Z.) 

O Horzizka in Böhmen, 30. Juni. [Die Zuſtände in den 
letzten Tagen.] Bei der Schwierigkeit der brieflichen Verbindung aus 
Feindes Lande benütze ich dieſen Augenblick freier „Zeit, um Ihnen die 
Erlebniſſe der letzten beiden Tage mitzutheilen; ein gutes Geſchick führt 
mich hoffentlich mit einem Feldpoſtbeamten zuammen. — Von Reiner; 
begab ich mich geſtern Nachmittag über Lewin bis Schlaney, dem preußi⸗ 
ſchen Grenzdorfe gegen Böhmen zu. Es koſtete ungeheure Mühe, zwi⸗ 
ſchen den zahlloſen Colonnen und Truppenmaſſen hincurchzukommen; 
fortwährend ſah man wieder von Böhmen her requirirte Wagen mit 
Verwundeten, welchen freundliche Hände Laubdächer zum Schutz gegen 
die glühenden Sonnenſtrahlen gemacht hatten. Nach meiner ungefähren 
Schätzung gingen geſtern 500 Verwundete durch Lewin hindurch; fie 
waren meiſt leichter verwundet, d. h. ſie hatten nur Fleiſchſchußwunden, 
ohne Knochenverletzungen, konnten alſo einen Transport leichter wie in 
letzterem Falle ertragen. Mehrere Züge Gefangener, im Ganzen etwa 
noch 500, wurden ebenfalls in ſchwacher Begleitung durchgebracht. Des 
Abends bivouakirten die Truppen bei Schlaney und weithin erleuchteten 
große Wachtfeuer das bunte Treiben der Soldaten. Heute Früh über⸗ 
ſchritten die Truppen die böhmiſche Grenze, und ſofort zeigte ſich ein 
großer Gegenſatz in dem Leben auf der Straße. Die improviſirten 
Zelte, in denen einzelne Bauern den vorüberziehenden Soldaten Brannt⸗ 
wein, Cigarren u. ſ. w. feilboten, verſchwanden; die Einwohner der 
Dörfer hielten ſich meiſt verſchloſſen in ihren Wohnungen und uur 
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rpedition: Herrenſtraße Nr 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſſellungen Huf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag, den 5. Juli 1866. 


Wenige boten wie ſonſt in Preußen, den Truppen Waſſer u. ſ. w. an. 

An der Grenze waren der öſterreichiſche Doppeladler und die Zoll⸗ 
barriere verſchwunden und nur der ſtarke Kanonendonner, welcher ſeit 
etwa 5% Uhr Früh von Joſephſtadt her gehört worden war, unterbrach 
die Einförmigkeit des ſtaubigen Marſches. So ſchön auch die Gegend 
iſt, der Ehrgeiz und militäriſche Eifer drängten alle anderen Eindrücke 
zurück und ſpornten die Truppen an, gleich den 37ern, AGern, 5 Lern 
u. ſ. w. bald den Oeſterreichern gegenüberzutreten. Trotzdem kamen fie 


nur langſam vorwärts, da die fortwährende Steigung des Bodens die 


Märſche ungemein erſchwerte. Im Schloſſe bei Nachod befanden ſich 
noch über 100 Verwundete, meiſt Oeſterreicher, und dicht hinter der 
Stadt ſah ich gerade eine Anzahl Landleute mit Hacken auf das Schlacht⸗ 
feld bei Skalitz eilen, um die Gefallenen zu begraben. Leider hatte ich 
keine freie Zeit, um dies aufzuſuchen. 
in Folge eines falſchen Gerüchts und des gehörten Kanonendonners heut 
Früh Hunderte von requirirten Wagen Nachod verließen und ſich im 
Marſchmarſch über die preußiſche Grenze flüchteten. Auch das zweite 
ſchwere Feldlazareth, welches ſich erſt geſtern dahin begeben hatte, be⸗ 
wegte ſich mit überraſchender Schnelligkeit zurück. Bei Lewin ſoll es 
endlich den commandirenden Offizieren gelungen ſein, die tolle Jagd zum 
Stehen zu bringen. Seit heute Mittag hört man wieder einen anhal⸗ 
tenden Kanonendonner. Die Verpflegung der Truppen findet durch Re⸗ 
quifitionen ſtatt, welche die Einzelnen ſelbſt vorzunehmen haben. 

o Hultſchin, 4. Juli. [Die öſterreichiſchen Grenzorte] find nunmehr 
weder don Militär noch Finanzwache beſetzt, deshalb werden in den Nachbar⸗ 
orten preußiſche Cigarren und Tabale, welche ſonſt des ſtrengen Monopols 
wegen mit großer Strafe belegt waren, öffentlich verkauft. Die Behörden ha⸗ 
ben die Zollämter ins Innere zurückgezogen, daß hier ſtationirt e 
öͤſterreichiſche Nebenzollamt wurde zuerſt nach dem Grenzdorfe Diehlau, jetzt 
aber noch eine Meile weiter nach dem Städtchen Königsberg verlegt. — Ds 
wohl an der Grenze öſterreichiſches Militär ia zu ſehen, ver⸗ 
lautet doch, daß bei Stauding, 3 Meilen von hier, ſowie auch längs 
der Grenze 1—2 Meilen von hier entfernt durch Wald geſchützt Militärauf⸗ 
ſtellungen ſtatthaben ſollen. — Unſere Grenze nach Oeſterreich iſt offen wie 
im Frieden, der Verkehr nicht geſtört, die Butterhändlerinnen kommen mit 
ihren Waaren zu uns herüber, wogegen die Preußen weniger hinübergehen. — 
Die von unſerem Militär an der Nordbahn zerſtörten Brücken ꝛc. werden wie⸗ 
der in Stand geſetzt; es iſt dies auch zu wünſchen, damit Kohlenbeförderung 


Erwähnen muß ich noch, daß 


wieder ſtattfände, indem nach Zerſtörung der Bahn unſere preußiſchen Arbeiter 


mit dem Bedeuten entlaſſen wurden, man könne ſie ferner nicht beſchäftigen 
weil man keine Transportmittel habe. — Unſere Perſonenpoſt⸗Verbindung na 
Annaberg, welche durch einige Tage ganz abgebrochen und durch einige 
Tage durch eine Kariolpoſt aus Ratibor kommend, iſt ſeit geſtern wieder in 
Gang und ſchließt an die breslauer Schnellzüge an. — In Hruſchau iſt die 
Erbitterung des Volkes ſo groß, daß es kein Preuße wagt, dort über die 
Grenze zu gehen, weil man inſultirt wird, deshalb lieber Prziwos als Ueber⸗ 
gang gewählt wird. 
III. 


Mailand, 28. Juni. [Die Expedition Cialdini's. — 
Aus Cremona.] Meinen Wunſch, von Cremona aus über Piacenza 
und Bologna nach Ferrara zu gelangen, um Näheres über die Expe⸗ 


dition Cialdini's am Po zu vernehmen, war ich, ſo ſchreibt man der 8 


„K. Z.“ von hier, außer Stande, auszuführen, da von Bologna aus 
jede Communication mit Ferrara abgebrochen war. Nur ſo viel erfuhr 
ich von durchaus zuverläſſiger Seite, daß Cialdini von vornherein außer 
Stande geweſen, rechtzeitig und mit ſeiner ganzen Armeeſtärke den Po 
zu überſchreiten, da es ihm an hinreichenden Transportmitteln für den 
Traject gefehlt. Einige kleine Vorpoſtenſcharmützel, in denen verſchiedene 
Ungarn als ſehr freiwillige Gefangene erbeutet wurden, war alles, was 
an dieſer Seite des venetianiſchen Königreiches geſchehen. Auch Cialdini 
geht nun mit ſeinen Truppen, die nach Kampf lechzen, wieder zurück, 
um die Vereinigung mit der Hauptarmee zu bewerkſtelligen. In Cremona 
traf ich ſchon früh Morgens um 4 Uhr große Maſſen von Arbeitern 
mit der Errichtung von Erdwerken beſchäftigt, welche die Stadt in eine 
Art verſchanztes Lager à la Kalafat verwandeln ſollen. 

Ferrara, 28. Juni. [Die Action am Po.] Der „Italie“ 
ſchreibt man von hier: „Ich habe mich über den Stand der Sachen 
am Po überzeugen wollen. Die Sachen verhalten ſich folgendermaßen: 
Man iſt ganz unbeſtreitbar am Sonntag Morgen bei Mezzola über den 
Po gegangen. Eine Brigade Infanterie und drei Bataillons Ber⸗ 
ſaglieri ſind hinübergegangen. Die Italiener gingen bis Adria vor. 
Ueberall begrüßten die Venetianer dieſer Gegend, die Peleſoner, die 
Truppen mit großer Begeiſterung. Ueberall wehte die italieniſche Tri⸗ 
colore. Vom Thurme in Adria wehte ſie während dreier Tage. Die 
Bedeutung dieſer Manifeſtation war ſo groß, daß viele compromittirte 
Perſonen nach dem Rückzuge der Italiener entflohen ſind. Dieſer Rück⸗ 
zug fand Dinstag ſtatt. Die Oeſterreicher find überall wieder erſchie⸗ 
nen, mit Ausnahme von Santa Maria, dem Ponte Lagoscuro gegen⸗ 
über, wo durchaus keine Truppen und ſogar, wie behauptet wird, nicht 
einmal Zollbeamte ſich befinden. Faſt alle Diviſionen Cialdini's haben 
ſich ſeit 48 Stunden in der Richtung der neubefohlenen Concentrationen 
in Bewegung geſetzt.“ N 

[Aus Iſtrien] meldet man der „Perſeveranza“, daß faſt die 
ganze öſterreichiſche Flotte im Canal von Faſana vereinigt iſt. Davor 
hat man unterſeeiſche Batterien angebracht, welche durch electriſche Drähte 
mit den Forts von Pola in Verbindung ſtehen. 


— 


Die öſterreichiſchen 
Offiziere ſind überzeugt, daß die italieniſche Armee Pola angreifen wird. 
Zwischen Pola unn Trieſt exiſtiren viele Localitäten, die zur Landung 
geeignet find, fo daß man mittels derſelben ſich leicht mit Lebensmitteln 


verſehen kann, welche genügend ſind, die neue Verproviantirung von 


Ancona abwarten zu laſſen. Von dort aus beherrſcht man die Straßen 


von Trieſt, Fiume und Fianona. 


2 1 
[Garibaldi] hat nach der Schlacht bei Cuſtozza, in Folge 


feine Stellung einigermaßen gefährdet war, eine ganz unglaubliche Thä 
tigkeit entwickelt, durch die es ihm gelungen iſt, feine Pofitionen wieder 


vollkommen zu ſichern; ſein linker Flügel ſteht in Lonato, wo man ne 


Schanzen aufgeworfen hat. — In der Feſtung Feneſtrella befinden ſich 
823 oͤſterreichiſche Gefangene. 9 

[Aus Tyrol.] Von den drei Haupteingängen aus der Lombardei 
nach Tyrol find die beiden Päſſe am Stilfſer⸗Joch und am To⸗ 
nale mit ihren Kunſiſtraßen, laut einem insbrucker Berichte der „A. Z.“ 


vom 28. Juni, noch in öſterreichiſchen Händen, ebenſo die lombardiſche 
Abdachung der Gebirge bis Bormio und Ponte di Legno. Dem 
Feinde blieb daher nur der dritte Haupteingang am Caffaro⸗Bach über 


Londrone und Storo nach Judicarien, wo er eine verhältniß mäßig 
breite Thaleinfahrt auch zum Transport ven Geſchützen und Gepäck und 


an der Bergfeſtung Rocca d'Anſo einen Stützpunkt für feine Operar 


tionen findet, während Oeſterreich ſeine Anhaltspunkte mehr gegen das 


Innere des Landes hin befigt. Ein folder Punkt iſt nach dem e 2 


u Fu « > * — * — * ST 
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Bulletin vom tyroler Kriegsſchauplatz die Stellung bei Lardaro. Schon 71. 109. 40. 44 (30). 98. 215. 31. 32. 337. 470. 519. 28. 80. 671.] Altena ⸗Iſerlohn. Wiedergewählt Abg. Overweg L., mit 245 gegen 
S 


ſcharen, in der Stärke 1505 bee Caffaro in's Haupt: 508. 15 (40)._ 620. 26. 28. 64. 85. 90. 715. 860, 91. 963. 84. 68,088. Siegen⸗Wittgenſtein. Gewählt Gebeimrath Achenbach K. zu Berlin 
thal eingezogen, und gleichzeitig die durch Seitentäler her waren ſtarke 7 55 43. 79, 344. 456. 510, 85. 673. 730. 44. 74. 64,015. 74. | mit 166 Stimmen gegen den früheren Abgeordn. v. Beughem mit 95 St. 
Abtheil im A 77. 126. 58. 210. 13. 84, 315. 38. 58, 425. 67. 562 (30). 79. 630 (30). Olpe⸗Meſchede. Gewählt Advokat⸗Anwalt Elven F. zu Koln, mit 
; 8 ungen im Anzuge. A 12 AN rg 197 je 6091 88 115 (30). 44. 107 Ne gegen N 5 101 gi f D. v. Bodel 
F- reseia, 3. Juli. Di erreicher daben 5. 67. } 1.72; . 83. 542. R . 68. - elefeld⸗Halle⸗Herford. Gew inanzminiſter a. D. v. Bodel⸗ 
eee 58 ae 32 8 1 — eicher h beute Defenzano am 50 7800 5 = 1 an 1195 8 5110 7, 881 1 3 0 wing K., wt 970 11 ng mit 179 Stimmen f N 
Bei Goito und Monzambano haben die Oeſterreicher einen durch 88 u 45. 26 95 359 0 51. 56. 560. 83. 608. d ee ee ee 
Erdarbeiten gefhügten Schiffshafen errichtet. 


88 (40). 106. 11. 40. 45. 265. 8 | gegen Löwe gen. Meyer F. 0 

10. 20, 28. 8. 77, 784. 66. 883. 64. 908. 08.038. 40, 84 60). 200. 4 gudinnh ſen⸗Becunt⸗ Warendorf. Wiebrtäebäblt die früheren Agg. 
Oeſterreichiſche Streitkräfte haben ſich vor Nocca⸗Anfo gezeigt. 
N 8 Die Oeſterreicher ſtehen mit bedeutenden Truppenmaſſen in und um 


879.][ Hobbeling L. Kl., und Verſen L. C., Gegenkandidat R.⸗R. von Mal⸗ 
Peschiera. (Wolff's T. B.) 


(40) J. 39. 65. 97. . 35. 
909, 40. 44. 69,105. 54. 229. Al. 308. 475. 80. 599. 618 (30). 30. 99. | Unkrodt. 
5 978. 9 Eſſen⸗Duisburg. Wiederwahl der bisherigen Abgg. Weſtermann, 
4 — ERS ———— Er 
93 Preußen 


Coupienne, Dr. Hammacher mit 446, 400 und 411 Stimmen. 

Mörs. Gewählt Gutsbeſitzer Schmitz auf Haus Hüſch L. C., der frile 
28 Berlin, 4. Juli. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat den Bürger 
5 meiſter a. D., Stadtverordneten Vorſteher Carl Lent zu Dortmund, der don 


} here Abgeordnete b. Ernſthauſen K., nicht wieder gewählt. ; 
43 (30). 76. 300. 30. 40, 55 (60). 447, 570. 682. 703. 87. 838. 68. Glabbach. eh Abg. Kratz, L. C., ſtatt des Fabrikanten 
919. 64, 71. 73,310. 27. 55. 648 (80). 715. 820 (30). 57. 80. 74.025. May, F., Kaufmann Dr. Janſen, F., in Dülken. i 
5 33. 213. 77. 78. 331. 492. 574. 624. 72. 792 (60). 96. 75,154. 91.| Büren ⸗Jülich. Wiedergewählt Freihr. v. Hilgers, F., und Fiſch⸗ 
der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, als 347. 501. 4. 613. 28. 776. 830 (30). 70. 75. 76,091. 97. 167 (40). [bach, F. ; 
unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Dortmund, für eine ſechsjährige Amts⸗ 228. 49. 352. 77 (40). 533. 55. 666. 733. 44. 91. 77,160. 227. 310. Schleiden Malmedy ⸗Montjoie. Wiedergewählt Baur, L. C., mit 
dauer beſtätiget. 193 von 290 Stimmen und Dr. Simſon, L., mit 248 von 286 Stimmen. 
1 Das dem Techniker Albert Benneckendorf zu Neuhaldensleben unter 
Be dem 30. Dezember 1864 ertheilte Patent auf eine rotirende Dampfmaſchine 
5 iſt aufgehoben worden. 
Das dem Civil⸗Ingenieur Hermann Pütſch in Berlin unter dem 


Trier. Neben Lautz wurde neu gewählt Rautenſtrand, F 
15. November 1864 ertheilte Patent auf eine Maſchine zum Anfertigen der 037. 100. 269. 84. 306. 32. 445. 80. 527. 78. 603. 52. 705. 


25 (30). 45. 782. 89 (50). 817 60). 42. 904 (70). 66 (30). 79,026. 86. Solingen: Lennep. Wievergewählt Dr. Siemens, F., mit 310 von 
12, 
1 Nägel iſt augehoben. 25. 83 (50). 871. 79. 909. 37. 74 (30). 81,018. 86, 122. 46 (40). 63. 


88. 91 (40). 121. 55. 70. 71. 56. 423. 25. 34. 57. 91. 504 (50). 


592 Stimmen, v. Rönne, F., mit 313 von 583 Stimmen, Kaufmann Louis 
71 80 (30). 644 (30). 81. 97. 713. 83. 813 (30). 40. 56. 909. 23. 83. 
Berlin, 4. Juli. [Ihre Majeſtät die Königin] beſuchte ]? 


Berger, F., mit 310 von 553 Stimmen. 5 
Neuß⸗Grevenbroich⸗Crefeld (Land): Wiedergewählt. Nücker, F., mit 
353 gegen 29 Stimmen, die auf Reg. ⸗Rath v. Mallinckrodt fielen und 
fl Fühling, F., mit, 318 gegen 30 Stimmen, die auf Graf Schwerin 
geſtern die erſten hier eingetroffenen Verwundeten. Zur Tafel war der 649 ( 2 elen. j ; 
; ; 9 (30). 740. 801. 67. 83,033. 64. 89. 133. 394, 403 (40). 61. 541. Clewe. Wiedergewählt. Dr. Krebs Kl., mit 151 Stimmen. 
Gouverneur, der Commandant der Stadt, ſowie einige andere Perſo⸗ 95, 98 (1200). 653. 728. 31.40, 883. 97. 945. 84,010, 17, 43. 44. 2 5 Mee gewählt. ae 105 
nen geladen. (St. ⸗A.) 8 (40). 104 (40). 12. 16 62. 78. 227. 56. 302. 419. 44% 524, 37. 91.[ Frank mit 523 gegen 58 Stimmen, und Deutz mit 520 gegen 31 Stimmen, 
Gewinn-Lifte der 1. Klaſſe 134. königl. preuß, Klaſſen-Lotterie. 65. 68 78, 503. 637. 0 6.94. —06043. 86060140 
Koch dem en Ba ee e de Gewäß 212. 309. 31 (30). 68. 405. 15. 30. 53. 67. 84. 95. 528. 69. 77. 81. 
ericht von Engel, Neue Königsſtraße 43, ohne ähr. 631. 0 30.91, 802. 82 150) 87 92 98 (80, 920. 52. 59 79 
(Nur die Gewinne über 20 Thlr. ſind den betreffenden Nummern in 631, 47. 76, 730. 91. 802. 82 (50). 87. 92. 98 (30). 920, 52. 83. 79. 


ſämmtlich L. C. . f 
Geldern⸗Kempen. Wiedergewählt. Peter Reichenſperger Kl., mit 
81. 98. 87,191. 245. 51. 68. 300. 1. 63. 419. 64. 514. 91. 666 (500). 


428 von 440 Stimmen; neugewählt; Meuſer, Kl.; der frühere Abgeordnete 
Haanen, Kl., hatte reſignirt. - 
Wetzlar. Gewählt Kreisger.⸗Director Stelger K., gegen Dahn, L. C. 
. n 


\ Parentheſe beigefügt). 91(30 803 99, 944, 61. 66. 67. 88.101. 200. 45. 302. 30. 51. 79, 96 ü i U 6 L. C 
0 Bei der heute angefangenen Ziehung find Folgende Nummern gezogen worden: 711 Ks er ara ‚101, 45. 302. 30. 51. 79, 96. Daun⸗Prüm⸗Bitburg. Wiedergewählt Andre, L. och L. C. 
k ‘99. 9 \ 5 . . 61. 29. 89,016 (30). 62. 108. 91. 211, 46 (40). 57.] Merzig ⸗Saarburg⸗Sarlouis. Wiedergewählt Cetto F. und ftatt Keller 

7. 57. 72. 108. 31. 63. 99. 228. 504. 96. 609 (30). 695 88. 702 73. 78. 80. 93. 370 (30). 485 6400 * 522. 56. 70. 617. 5 59. Oberbüß — en L. ie, 


804. 17. 946, 82. 1089. 97 (30). 109 (50). 23. 72. 208, 21. 48. 452. 
559. 623. 27. 52. 701, 19, 57. 61. 77. 8. 901. 8. 36. 49. 2048. 126 
(80). 43 (40). 52. 68. 438 (30). 40. 59. 643 (40). 93. 772. 869. 80. 926. 
1 45. 3010. 40. 52. 144. 72. 204 (30). 88. 93. 383 (30). 438. 60 (60). 
527, 30. 613. 28. 791. 98. 918 (50). 32. 4021. 33 (40). 78. 92. 128, 
2838 (40). 87. 234. 321 (30). 32. 502 (20). 55 (49). 59. 89. 606. 26, 73, 
Be 810. 18. 20. 37. 78 a 968. 5003 (60). 14. 41. 83. 129. 33. 75. 76. 
243. 66. 408. 512. 72. 97. 650. 64. 72. 841. 55. 72. 931. 43 (40). 85. 
6004. 15. 101. 58. 209. 48 (100). 65. 331. 431. 632 (100). 44. 62 (30). 
765. 76. 77. 809. 31. 43. 94. 929. 7122. 48 (40). 74, 208. 26. 315. 77 
902. 522. 26. 36 (60). 659. 77. 734. 72. 890. 933. 74. 8029. 47. 184. 
212. 20. 35. 65. 418. 31. 509. 39. 56. 611. 50. 705 (60). 20. 70. 85. 
800. 33. 903 (30). 80. 9009. 32, 72. 104. 238. 59. 343. 434. 535. 58 
(40). 65 1005 612. 95. 716. 99. 835. 923. 33. 55. 

10,077. 96. 139 (60). 86. 96. 207. 45. 91. 406. 14. 18. 38. 71. 
571. 606. 72. 714. 94. 98. 817. 47. 951. 74. 89. 11,005. 79. 233. 
36 (40). 397. 403. 77. 79 (40). 555. 613 (40). 29. 38. 43 (30). 46. 54. 
9.47.74 956 6979 40 9495155 84 713 0052 90. 130 60. 65. 
9. 47, 74. 756. 829. 40. 948. 51. 55. 84. 13,005. 25. 90. . 65.] Nicht einen Augenblick hat das florentiner Cabinet gezögert, feine Nicht⸗ 
268 (30). 532. 38 (30). 88. 408. 99. 533. 84, 639, 70. 88. 700. 18. erfolge bei Euſtozza einzugeſtehen, on die wiener Regierung die Nieder: 
14,035. 50 (30). 73 (500). 152, 202. 75 (30). 329. 98. 405. 83 (40). lagen ihrer Truppen bei Trautenau und den übrigen Gefechtsorten als 
557. 62. 92. 614 (30). 703. 24. 50. 810. 39. 43. 65. 82. 943. 51. „Mär che zu dem Beſtimmungsorte“ bezeichnet. 

— a ig 3 eben ne 8 20 5 Non Bieeanen Wi) die 2 
50). 84. 5 5. 8. 48. 97. - [aus dem Feuer holen zu laſſen. in der letzten Stunde rechnet es au 
75 59 (30). 129. 52. 65. 78. 96. 261. 84. 91. 308. 88. 91. 561. 88. 646. | die Unterſtützung derſegen Staaten Deutſchlands, die es duch fa lügne⸗ 
5 N 0). 35. 40. 48. 78. 86. 95. 985. 17,022. 24. riſche Politik zu umgarnen wußte. 5 * 
117. 207, 20. 68. 93. 302. 41, 43. 54 (30). 92. 424. 98. 578.97. 674. Was kümmert man ſich in Wien um das Kriegselend, das in dieſen Tagen 

8 717. 70 80). 72. 98. 821. 53. 936. 46. 75. 18030. 93. 125, 79. 241. uber Süddeutschland hereinbrechen wird; was macht es dieſen Diplomaten, 

& 78 (30). 85. 380. 97. 481, 92. 554. 93, 610 (30). 16. 700 (30). 1 (30). die ſich ſtets für die Stützen der Throne ausgeben, wenn dieſelben im Dienfte 
5 3. 82. 820. 64. 92. 927. 35 (30). 19,001, 13 (30). 36. 55. 91 (30), Oeſterreichs zuſammenbrechen? 

25 96 (30). 118. 32. 65. 74 (50). 239. 50. 63. 66. 300. 53. 428. 43. 87.| Die ehemaligen italienischen Fürſten wiſſen davon zu erzählen. 

2 516. 20. 21. 38 (30). 39. 92. 602. 52. 74. 77. 85. 90. 748.90. 847 (50).| Und die ſüddeutſche Liga wird wohl thun, ſich in dieſer zwölften Stunde 

60. 906. 10 daran zu erinnern, und ſich noch einmal die Frage vorzulegen, auf welcher 

Seite ſie Recht und Schutz zu erwarten habe, ob auf der Preußens, welches 
«| fünfzig Jahre hindurch auf Koſten feiner eigenen Wohlfahrt feine Bun⸗ 
despflicht erfüllt hat, oder auf Seiten Oeſterreichs, welches die Bundespflicht 
nur da förderte und übte, wo ſie zu Gunſten Oeſterreichs ausgebeutet 
werden ſollte.“ 

[Dem Redacteur Goͤdſche] iſt bei Gelegenheit der Eröffnung 
des Militär⸗Kurhauſes in Warmbrunn „in Anerkennung feiner Leiſtun⸗ 
gen für die Gründung der genannten Anſtalt“ der Kronenorden 4. Kl. 


verliehen worden. 
O e ft erre i ch. 


Peſth, 2. Jull. Das ungariſche Episcopat hat 200,000 Fl. zur 
Unterſtützung der Verwundeten beſtimmt. Drei Magnaten haben die 
Abſicht, freiwillige Cavalleriecorps zu bilden. 1000 öſterreichiſche Ver: 
wundete ſind hier angekommen. 


Wahlen. 


Landsberg ⸗Soldin. Gewählt Rittergutsbeſ. Honig, K., mit 238 St.; 
der Gegenkandidat Profeſſor Aegidi erhielt 208 St., und . e von 
Klitzing mit 227 St. gegen den früheren Abg. d. Vaerſt, F., 216 St. 

Prenzlau⸗Angermünde. Gewählt v. Wedell⸗ Malchow, K., und 
Landrath v. Buch, K.; die früheren Abgeordneten Grabow, L., und v. Va⸗ 
lentini, F., unterlagen. 

Weſthavelland⸗Zauch⸗Belzig (Brandenburg). Wiedergewäblt Staven⸗ 
ss N eee von Fock⸗Stücken L. und Landrath von 

ix Yy⸗Glien K. 

Tilſit⸗Niederung. Gewählt Landrath Schlenther K. und Regierungs⸗ 

rath Zander K.; frühere Abgeordnete Poſt F. und Wächter F. 
emel « Heydekrug. Gewählt Landralh Degen K. und Landrath 
Schulz K.; frühere Abgeordnete Schlick F. und 7 . 

Stuhm⸗Marienwerder. Wiedergewählt Juſtizrath John F. und new 
gewählt Kreisgerichtsdirector Wendiſch ſtatt des früheren Abg. Riebold. 

Fürſtenthum (Cörlin). Gewählt Landrath v. Gerlach, K. und Land⸗ 
rath Gaudecker, K. mit 208 gegen 199 Stimmen; frühere Abgeordnete 
Frebſee⸗Menin, L. C. und Kleemann, F. 

e  atalp. Wiedergewählt v. Denzin K., Miniſter 
v. Selchow K. und ſtatt des Landraths v. Gottberg K., Prof. Glaſer K. 


zu Berlin. 
ie e Wiedergewählt Kratz K. und Graf v. Blu⸗ 
nthal K. 


Neuftettin-Belgard. Wiedergewählt Geh. Regier.⸗Rath Wagener K. 
und ſtatt des Landrath v. Buſſe K., Hr. v. Arnim⸗Heinrichsdorf K. 
Der in Anklam an erſter Stelle gewählte Abgeordnete heißt nicht v. Lobeck, 
ſondern v. Sobeck⸗Zarrenthin. 
Weißenfels⸗Zeitz⸗Naumburg. Gewählt Landrath a. D. Jakobi v. 


700 (30). 31. 42. 95. 97. 803. 907. 90. 

90,068 (30). 120. 31. 217. 40. 92. 325. 30 (50). 91. 475. 596. 
644. 798. 887. 91,034. 52. 77. 95. 129. 47. 90. 211 (60). 82. 382. 
438. 73. 87. 90 (30). 501. 37. 88. 722. 73. 822. 37. 915. 77. 92,090. 
207. 326. 52. 474 (40). 545. 614. 737. 40. 48. 810 (30). 20. 25. 35. 
59 (50). 72 (30). 78 (300. 83. 84. 945. 93,037. 63. 88. 90. 92. 113. 17. 
21. 48 (30). 89. 92. 94. 206. 432. 51. 61. 573. 660. 73. 86. 795. 
859. 63. 900. 51 (30). 94,118. 31. 60 (30). 90 (40). 395. 445. 507. 25. 
58. 86. 660. 725. 862. 71. 925. 90. 

[Der Beruhigungs-Artikel der „Wien. Ztg.“] Wie be: 
reits telegraphiſch gemeldet wurde, ſchreibt die „Nordd. A. Z.“: 

Was ſollen wir ſagen, wenn, wie uns einer unſerer Correſpondenten tele⸗ 
graphiſch aus Paris meldet, dieſer Artikel der „Wien. Ztg.“ den dortigen 
Geſandten der europäiſchen Mächte als ein amtliches Document inſi⸗ 
nuirt wird! 

Einen ſolchen frechen Betrug müſſen wir geradezu als ein Attentat auf 
die Moral des geſammten Europa’3 bezeichnen. 


Geilenkirchen⸗Erkelenz Heinsberg. Gewählt Landrath Janſen K. u. 
Friedensrichter Meulenberg. Kl. 

Iſerlohn. Kreutz [I. 

Mülbeim am Rhein. Zander. 

Paderborn. Sookel, Kleinſchmidt. 

Altenkirchen. Frech, Dahlmann. 

Münſter. Dr. Waldeck, Kleinſorgen. 2 

Minden. Regierungs⸗Präſident Nordpflycht, Gerichtsrath Meyer. 

Sieg⸗Mülheim⸗Wipperfürth. Lucas, Gutsbeſizer Reinhardt. 
5 Tre Major Beitzke, Ober⸗Negierungsrath v. Bockum⸗ 
Dolffs. 


Erkelenz. Landrath Janſen zu Heinsberg, Friedensrichter Meulen⸗ 
berg in Geilenkirchen. 5 
olmirſtedt⸗Neuhaldensleben. Bürgermeiſter Sachſe und Fabrikbe⸗ 


R ; 
" Sumbinnen-Quterbung. Partikulier Frentzel, Dr. Bender. 
Stallupönen⸗Goldap⸗Darrkehmen. Rechtsanwalt Krieger. 
h 1 Schlawe. Oberamtmann Kratz, Graf v. Blumen: 
al⸗Suckow. > = 
Schroda. Graf Potulicki, Sigismund Szuldrzynski, M. Wali⸗ 


ski. 

9 eanötreis Poſen, Kreis Obornik: v. Chlapowski, v. Lubienski. 
Gnesen: Dr. Libelt, We ner, Kantak, 

Gratz: Graf A. Zoltowski, Graf Lacs ki. 


Calbe⸗Aſchersleben. Amtsrath Dietze, Barby. Gegencandivat Guts⸗ 
beſitzer Pieſchel. 0 


* Breslau, 5. Juli. [Siegesfeier.] Geſtern Abend er⸗ 
ſchienen viele Häuſer am Ringe und in den Hauptſtraßen prächtig 
illuminirt. Häufig ſah man an geſchmackvoll erleuchteten Schauläden 
und Fenſtern die Büſten des königlichen Paares, des Kronprinzen und 
des Prinzen Friedrich Carl ausgeſtellt. Bis in die ſpäte Nacht hinein 
waren Straßen und öffentliche Plätze ungemein belebt. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Berlin, 4. Juli. Die Königin hat wiederholt eingetroffene Bleſſirte 
beſucht. Vor dem Palais dargebrachte Ovationen des Publikums lohnte 
die hohe Frau durch wiederholtes Erſcheinen auf dem Balkon und huld⸗ 
volles Grüßen. Berlin iſt in Folge des Sieges enthuſtaſtiſch erregt. Das 
Friedrich⸗Denkmal iſt mit Lorbeer umkränzt. 
Bisher bekannte Abgeordneten⸗Wahlen: 85 Fortſchritt, 36 linkes 
Centrum, 76 Conſervative, 20 Polen. (Aufgeg. in Berlin 4. Juli 
7 Uhr 30 M. Abends, angekommen in Breslau den 5. Früh 6 Uhr.) 
(Wolff's T. B.) * 
Trauten au, 4. Juli. In der geſtrigen Schlacht war die Armen 
unter dem Prinzen Friedrich Carl bereits von Morgens 8 Uhr ab | 
allein engagirt, und hatte gegen die große Uebermacht einen harten 
Stand, den fie mit allen Kräften durchfocht. Der zweiten, unter Ber 
fehl des Kronprinzen ſtehenden Armee, obwohl dem Schlachtfelde fern: 
ſtehend, gelang es, durch größte Anſtrengungen rechtzeitig in die 
Schlacht einzugreifen. Sie gab den Ausſchlag zu dem glänzenden } 
Siege. Die Defterreiher retirirten in der Richtung von Pardubitz, 
unzählige Gefangene werden gemacht, eine große Anzahl Trophäen 
uud Kanonen erobert. Der Verluſt der erſten Armee iſt bedeutend, 
der der zweiten verhältnißmäßig gering gegenüber den glänzenden Er⸗ 
folgen. Die Truppen begrüßten jubelnd den König und beide prinz⸗ 
lichen Armeecommandeure. (Wolff's T. B.) 


„Breslauer Boͤrſe vom 5. Juli. [Schluß ⸗Courſe.] 1 Ur 
Nachmittags. Ruſſiſch Pagiergeld 6771 —68 bez. N Banknoten 774, ö 
ez., Schleſ, Rentenbriefe 92½—92 bez. u. Gd. Schleſ. e 86 bis 
88 bez. u. Br. Defterr.Rationanleihe 45 dez. u. Gd. Freiburger 13233 
bez. Neiſſe-Brieger 85 Gd. Oberſchleſiſche Lit. K. u. 81581 —15974 
bez. Wilhelmsbahn 50—49 bez. Oppeln⸗Tarnowiter 73—72% bez. u. Br. 
Oeſterr. Ereditbank⸗Actien —. Schleſ. Bank⸗Berein 108 Br. 1880er Looſe 
55 Gd. Amerikaner 704 —71 bez. u. Br. Warſchau⸗Wiener 55—57 bez. 
Minerva 34—35—34½ bez. u. 

Feftf der pole er e ve. Se nn Sie ſch 

eſtſetzungen der polizeilichen Com . in groſchen. 

1 fen dite ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, weißer 69—72 63 52—58 Gerſte 43—44 41 7759 


do. 65—68 63 53—58 Hafer «....... 32—33 31 29-30 
Wangelin, L., mit 232 Stimmen und der frühere Abgeoadnete Pietzker x erwa —— . Lelfen 
mit 234 Stimmen gegen den Landrath v. Wurmb (Civileommiſſar im Könige |; 5 43 41-42 


\ a 0 Roggen 44—4 Ä 
reich Sachſen) mit 208 Stimmen. 1 i von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellun 
Wanzleben. Gewählt Fabrikant Gärtner in Buckau, L., mit 183 Stim⸗ n md Mühen. 1 8 


— — — 


5185. 48. 609. 23. 856. 82. 938. 96. 28,044. 94. 98. 190. 205. 25 
50). 74 (4). 372. 81. 428 (40). 52. 524. 74. 623 (30). 38. 701, 847 
30. 61. 72. 29,005. 73. 120. 33. 50. 246, 53 (30). 313. 59. 69 (40). 
78. 99. 448. 93. 597. 674. 94, 700. 65 (30). 843, 99, 978 (50). 80. 
30,138. 237. 40. 85. 353. 86 (30). 408. 33. 41. 81. 603. 780. 86, 
82450), 46. 901. 42. 56. 80. 84. 90. 95. 31,019. 191. 220. 48. 336. 
503 (30). 79. 83. 647. 56. 744. 79. 81 (30). 838. 68. 919. 32,012, 111. 54. 
2005. 67. 387. 443 (30). 80. 559. 67. 87. 96 (20). 678. 726, 79. 908. 20. 83. 
: 33,060, 121. 52. 73. 214. 84. 95. 365. 452. 501. 608. 23. 39 (40). 63. Sl. 
5 95. 741. 825 (30). 39. 49 (40). 91. 924. 34.140. 54. 219. 42. 329, 436 (20). 
272. 78. 80 (30). 94. 535. 56. 752. 68. 820. 64. 91. 903 (30). 37. 42. 79. 
35.083. 129. 96. 277. 335. 56. 438. 47. 554. 64. 631. 50. 64. 92. 93 (30). 
1723. 49. 838. 46 (30). 83. 907. 55. 36,034. 64. 77. 85 (40). 137. 80. 203; 
3 0 89 (30). 403. 500, 43. 7360. 629. 49. 67, 94. 713. 53. 9280). 
308. 41. 948. 37,024. 108, 22, 29. 34. 222, 31. 36. 96 (60). 328. 506, 72. 
39. 782, 874 (40). 902. 52. 71. 38.003 (30). 72. 137. 80. 216. 63. 80, 412, 
35. 518. 50. 032. 739. 879 (30). 902. 26. 54. 98. 39.003. 150. 229. 81. 
336. 286 (ach. 418. 75. 525 (50). 52. 89, 618. 706. 824 (30). 39. 95, 944. 
52. 64. 96. 
40,016 (1200). 75 (40). 122. 46, 54. 96 (30). 257.77. 354. 67. 412. 
34. 35. 65. 76. 517. 644. 719, 45. 99. 822. 29 (50). 72. 74. 955 (50). 
41,153 (30). 76 (30). 256. 57. (30) 73. 93. 396, 533. 49. 89. 676. 79. 
| 2. 95. 700. 37, 48. 68. 839. 76 (30). 989 (30). 42,090. 188. 203. 
138 (40). 48. 53. 83. 329. 36. 53. 455. 516. 24. 39. 616 (30). 31. 69. 
27757. 809. 63. 86. 900. 15. 43,061. 66 (100). 76. 114. 64. 202. 3. 41. 
319 (30). 87. 403. 60. 80. 526. 61, 8), 801. 47. 974. 79. 89. 44,060. 
81. 88 (60). 90, 176, 216. 94. 319. 22. 440. 511 (30). 82. 647, 760. 


811 (30). 81. 906. 13 (30). 
13 (30). 37. 72. 414. 93 (30). 569, 659. 74. 830. 46,094, 102. 41. 
71. 94. 99. 221. 70. 74. 89. 509. 729. 860. 84. 91, 47,011. 37 (30). 
6>. 89. 94. 123. 68. 219 (60). 84 9. 353. 73, 423. 82. 528, 91. 
6505. 13. 29. 56. 61. 729 (30). 56. 64. 835 (40). 941. 60. 89. 48,053 
S8). 65 (80). 119. 217. 53. 67. 72. 352. 96. 436. 59. 533. 38. 57, 
832 97, 357. 93. 881. 925. 29. 93. 49,009 (30), 187 (50). 
417 (60), 76. 92. 508. 13 (30). 681. 702. 73. 818. 34 (30). 70. 90. 
912. 45. 52 eo). 57. 87 (30). 9. 

0,010. 99. 121. 39. 86. 91. 217 (30). 23. 25. 33. 39. 386. 91. 415. 
54. 722. 47. 849 (40). 69, 900, 62, 82. 98. 51,161. 87 (10). 218. 88. 
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1 44. 88. 29000 40h. io ST. (033 53, 7i0, TI. 78. 827, 06. 16 we agen 03 Stimmen. ae BEN RER A = 105 
906. 46. 58. 32, . (30). 41. 62. 212. 49. 64. 309 (50). 16. ersleben⸗Halberſtadt⸗ Wernigerode. iedergewaͤhlt Seubert, Wi en. 1 — 1 
e 60. 4d, 8 08, 516, 603. 78.90. 670, 42. 838. 817 81. e. Ss mi 270 Stimmen gegen a. Winke mit 178 Stimmen und Wolff enen, — pr, 150 PP. Brutto in Sgr. 


— 2. 82. * 67. 113 00. 345. 521. 46. 58. 627. 739. 64. 80.] L. C. mit 223 Semmen gegen v. Vincke mit 200 Stimmen. 
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5 5 05. 54,071. 74. 89. 97. 152. 64. 214. 54. 67. 79. 95. Wollmirſtedt⸗Reuhaldensleben. Wiedergewählt Sachſe, F., mit 217 
1 1175 8. 1 81 75 > et 81 655385 988, 5 55,044. 45. Sumer und 1 Kahl. F. mit 213 Fl er = >, „ Br., 10% Ben 80 
62. 75. . 204. 39. 311. 81. . 22. 56 (30). 773. 856, erichow 1. und II. Wiedergewäblt Oberpräſident a. D. v. Bonin,] Officiell gekündigt: — Etr. Weizen. 2000 Ctr, ggen. — Ctr. Hafer. 

930. 95. 56,060. 66. 92. 93. 98. 128. 43. 201. 11. 33. 67 (50). 388. 515. L., außerdem Landrath v. i K., gegen d dneten 5 120,000 Ort. Spiritus. 

J 10 10 ol 0 A 05 15 m 5 0 „a 5 ra u 5 Brauchitſch, K., gegen den früheren Abgeordne g r. — 
„41. 53. 498, 622 (50). . 68. 78. „ 58. „ 3.4] Sangerhauſen⸗Eckartsberga. Wiedergewählt Jungken, L. C. und Breslau, 5. Juli. Wind: Süd⸗Weſt. Wetter: angenehm. Thermo⸗ 
4 ). 18. 47. 86, 922. 40. 78. 97. 58,091. 105. 33. 35. 52. 217. 33, 35. ſtatt des uach Jena 881 757 früheren Wenne en lochmann, L. C. meter Früh 15 RN DE Am heutigen Markte war im Allgemeinen 
8 38. 80. 95. 312, 583. 93. 600. 15. 18 (30). 47, 57 (30). 738. 91 (40).] Oberbürgermeifter Grabow; von den abgegebenen 378 Stimmen fielen 236 feſtere Stimmung vorherrſchend, bei der die Angebote zu feſteren Preiſen aus 
f 98. 903 (50). 7. 35. 72. 59,018. 94 (30). 141. 281. 97. 302. 21. 61. 83. auf die liberale. dem Markte genommen wurden. i 
5 „ 421. 525. 33. 61. 621. 32. 700. 51. 76. 825. 28. 35 (30). 901. Bochum Dortmund. Außer Becker und Metzmacher, Dr. Löwe F. N 5 
. 60,038 (30), 77. 131, BON 837 (30). 20 70. 72. 80. 93. 420. Hagen. Gewählt. . Harkort LC., mit 201 von 358 Stimmen und Verantwortlicher Redacteur: Pr. Stein. 
384. 555, 57. 60. 620. 21. 707. 34. 49. 605. 28. 59. 89. 61,008 (80).] Georg b. Binde, mit 189 von 355 Stimmen. Prud von Graß. Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau 
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